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Stadtwerk Tauberfranken: E-Ladesäulen für Assamstadt und Königheim übergeben

Neue Stromtankstellen in Betrieb genommen
unseren Kunden aufzeigen kön-
nen“, betont Sparkassen-Vorstand
Peter Vogel. „Die neuen Ladesäule
sind ein gutes Beispiel dafür, wie eng
die Gemeinden, die Sparkasse und
das Stadtwerk Tauberfranken zu-
sammenarbeiten“, ergänzt Joachim
Döffinger, Bürgermeister von As-
samstadt. „Mit einer wachsenden
Infrastruktur für Elektroautos wol-
len wir den alternativen Antrieb in
unserer Region weiter voranbrin-
gen“, erklärt auch der Bürgermeister
von Königheim, Ludger Krug.

Insgesamt werden in die zwölf
neuen Ladesäulen rund 200 000
Euro investiert, wobei bis zu 50 Pro-
zent der Kosten von Bund und Land
getragen werden. Gebaut werden elf
AC-Ladesäulen mit zwei Ladepunk-
ten mit je 22 kW und eine DC-
Schnellladesäule mit mindestens 50
kW Leistung, an welcher bis zu vier
Fahrzeuge gleichzeitig Strom zapfen
können.

An allen Stationen wird reiner
Ökostrom angeboten. „Nur so fah-

KÖNIGHEIM/ASSAMSTADT. Die För-
derung der Elektromobilität nimmt
beim Stadtwerk Tauberfranken ei-
nen hohen Stellenwert ein. Zwölf
neue Ladestationen sind in der Regi-
on geplant, die durch das Bundes-
förderprogramm Ladeinfrastruktur
für E-Fahrzeuge und das „Safe“- För-
derprogramm des Landes Baden-
Württemberg mitfinanziert werden.
Nach der Einweihung einer Lade-
säule in Külsheim am REWE-Markt
wurden nun zwei weitere Ladesäu-
len in Assamstadt und Königheim in
Betrieb genommen.

Kooperationspartner für die bei-
den neuen Ladesäulen sind die Spar-
kasse Tauberfranken sowie die Ge-
meinden Assamstadt und König-
heim.

Die Ladesäulen befinden sich auf
den Parkplätzen der beiden Sparkas-
senfilialen. Hier können ab sofort je-
weils zwei Elektrofahrzeuge geladen
werden. „Es freut uns sehr, dass wir
hier als Sparkasse den Stellenwert
der E-Mobilität nicht zuletzt auch

ren die E-Autos tatsächlich klima-
neutral. Ein wichtiger Beitrag zum
Klimaschutz, den wir gemeinsam
leisten wollen“, betont Stadtwerk-
Geschäftsführer Paul Gehrig.

Strom- und Gaskunden des
Stadtwerks profitieren von einem
besonders günstigen Ladepreis. Die-
ser gilt an allen Ladesäulen, die das
Logo des Ladeverbundes+, einer der

zehn größten Ladeverbunde in
Deutschland, tragen. Dazu gehören
rund 230 Ladesäulen vom Norden
Hessens bis hin nach Niederbayern
im Süden. swt

Eine neue E-Ladesäule wurde in Assamstadt von Paul Gehrig, Geschäftsführer des Stadtwerks Tauberfranken (von links), Carsten
Megele, Bürgermeister Joachim Döffinger und Sparkassen-Vorstand Peter Vogel in Betrieb genommen. Eine weitere ging in
Königheim im Beisein von Bürgermeister Ludger Krug (rechtes Bild, Zweiter von links) ans Netz. BILDER: STADTWERK

stadt, Kützbrunn, Vilchband, Pop-
penhausen, Hof Lilach, Hof Sailt-
heim, Hofstetten, Oberwittighau-
sen, Unterwittighausen, Oberbal-
bach, Unterbalbach, Löffelstelzen.
Donnerstag, 24. Januar: Gräffin-
gen, Ahornhof, Kupprichhausen,
Uiffingen, Epplingen, Schweigern,
Bobstadt, Unterschüpf, Oberschüpf,
Lengenrieden, Dainbach, Üttings-
hof, Sachsenflur, Beckstein, Heck-
feld, Oberlauda.
Freitag, 25. Januar: Creglingen mit
allen Ortsteilen.
Montag, 28. Januar: Niederstetten
mit allen Ortsteilen. awmt

Donnerstag, 17. Januar: Bad Mer-
gentheim II (von Tauberbischofs-
heim kommend rechts von Umge-
hungsstraße, rechts von Wachba-
cher Straße), Weberdorf, Erlenbach-
tal, Neunkirchen, Lillstadt.

Freitag, 18. Januar: Lauda, Ger-
lachsheim.

Montag, 21. Januar: Edelfingen,
Wachbach, Dörtel, Hachtel, Rot,
Herbsthausen, Schönbühl, Apfelhof,
Apfelbach, Althausen, Markelsheim,
Elpersheim.

Mittwoch, 23. Januar: Deubach,
Marbach, Messelhausen, Hof Mar-

Freitag, 11. Januar: Tauberbi-
schofsheim rechts der Tauber, Imp-
fingen, Dittigheim.

Freitag, 11. Januar: Tauberbi-
schofsheim links der Tauber,
Dienstadt, Dittwar, Hof Steinbach.

Montag, 14. Januar: Külsheim,
Steinfurt, Steinbach, Eiersheim, Uis-
sigheim, Gamburg, Niklashausen,
Kembach, Dietenhan.

Dienstag, 15. Januar: Assamstadt,
Lustbronn, Schwabhausen, Wöl-
chingen, Angeltürn, Schillingstadt,
Windischbuch, Boxberg.

Dienstag, 8. Januar: Großrinder-
feld, Paimar, Krensheim, Hof Uhl-
berg, Schönfeld, Ilmspan, Zimmern,
Grünsfeldhausen, Gerchsheim.
Dienstag, 8. Januar: Königheim,
Weikerstetten, Hoffeld, Pülfringen,
Birkenfeld, Brehmen.
Mittwoch, 9. Januar: Berolzheim,
Eubigheim, Obereubigheim, Ho-
henstadt, Neidelsbach, Buch, Gissig-
heim, Esselbrunn, Schwarzen-
brunn-Siedlung.
Mittwoch, 9. Januar: Distelhausen,
Grünsfeld, Königshofen.
Donnerstag, 10. Januar: Weikers-
heim mit allen Ortsteilen, Standorf.

Abfallwirtschaft: Die Abfuhrtermine im Januar im Kreisgebiet

Altpapier und Kartonagen sind zum Wegwerfen viel zu schade
MAIN-TAUBER-KREIS. Das Altpapier
wird im Januar in den Kommunen
im Main-Tauber-Kreis nach folgen-
dem Terminplan abgeholt:

Freitag, 4. Januar, und Donners-
tag, 31. Januar: Freudenberg, Rau-
enberg, Dörlesberg, Hundheim,
Sonderriet, Ebenheid, Nassig, Vo-
ckenrot, Sachsenhausen, Wessental,
Hof Tiefental, Hof Birkhof.

Montag, 7. Januar: Reicholzheim,
Hochhausen, Werbach, Hof Baiertal,
Wenkheim, Waldenhausen, Bronn-
bach, Höhefeld mit Bauernhöfen,
Werbachhausen, Brunntal.

Ehrungen bei Angelfreunden
GAMBURG. Die Jahreshauptver-
sammlung der Angelfreunde findet
am Freitag, 11. Januar, um 19 Uhr im
VfR-Sportheim in Uissigheim statt.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien noch
Ehrungen und Neuwahlen. Es wer-
den die Jahreskarten 2019 ausgege-
ben. Hierfür ist die Vorlage des gülti-
gen Fischereischeines erforderlich.

Chorprobe des MGV
PÜLFRINGEN. Bedingt durch die Ver-
anstaltung der Freiwilligen Feuer-
wehr wird die Chorprobe des MGV
auf Donnerstag, 3. Januar, vorgezo-
gen. Der Chor umrahmt das Amt an
Dreikönig, 6. Januar, um 8.30 Uhr in
der Kirche.

Trauercafé
MAIN-TAUBER-KREIS. In ruhiger Atmo-
sphäre und im geschützten Raum
treffen sich trauernde Mütter und
Väter und versuchen in der Gemein-
schaft, ihr Schicksal zu teilen.
Schmerz und Leid dürfen hier gelebt
werden, aber auch wiedergewon-
nene Lebensfreude. Das Treffen fin-
det am Samstag, 12. Januar, von 15
bis 17 Uhr im Mehrgenerationen-
haus in Lauda in der Josef-Schmitt-
Straße 26 a, statt. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen erhält man
beim Sonnenschein Ambulanter
Kinder- und Jugendhospizdienst der
Malteser im Main-Tauber-Kreis,
Silke Schlör und Elsbeth Kiesel unter
Telefon 07931/582570.

Onko-Café
BAD MERGENTHEIM. Die Diagnose
Krebs ist für Betroffene und Angehö-
rige ein Schock und ein tiefer Ein-
schnitt ins Leben. Der offene
Gesprächskreis, bei dem auch Fach-
kräfte der Gynäkologie anwesend
sind, findet am heutigen Donnerstag
im Terrassen-Café auf der Station B2
des Caritas-Krankenhauses von
14.30 bis 16 Uhr, statt. Ziel ist es,
betroffenen Frauen außerhalb der
Therapie sich auszutauschen.
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TAUBERBISCHOFSHEIM

Treffen fällt aus
IMPFINGEN. Der Stammtisch des Hei-
matvereins fällt am heutigen Don-
nerstag aus. Der nächste Stamm-
tisch findet am Donnerstag, 7.
Februar, um 18 Uhr im kleinen
Weinbaumuseum (Keller altes
Schulhaus neben der Kirche) statt.

„Raunächte“ im Erzählcafe
TAUBERBISCHOFSHEIM.Geheimnisvoll
sind die „Raunächte“, die Nächte
zwischen Heiligabend und Drei
König, wo man früher glaubte, dass
das „wilde Heer“ unterwegs sei.
„Was in der Spinnstube in den Rau-
nächten alles gemunkelt wurde“,
dazu weiß Jungfer Agatha Steigleder
(alias Irmgard Wernherr-Lippert)
am heutigen Nachmittag allerlei zu
berichten. Es wird gestrickt. Geöff-
net ist das Erzählcafé ab 15 Uhr,
geheimnisvoll wird es gegen 16 Uhr.

Dreikönigskonzert
DISTELHAUSEN. Das Dreikönigskon-
zert der Musikkapelle findet am
Samstag, 5. Januar, um 19.30 Uhr in
der Turnhalle der Erich-Kästner-
Grundschule statt.

Termine des Sportfischer
DITTWAR. Zur Monatsversammlung
treffen sich die Mitglieder des Sport-
fischervereins am Freitag, 4. Januar,
um 19.30 Uhr im Muckbachstüble.
Die Jahreshauptversammlung fin-
det am Freitag, 1. Februar, um 19.30
Uhr im Weingut Stephan statt. Wün-
sche und Anträge bis 20. Januar an
die Vorsitzende Ina Hiersick.

Kinderbuchausstellung
TAUBERBISCHOFSHEIM. Wegen der
großen Nachfrage geben die Tauber-
fränkischen Heimatfreunde Interes-
senten noch einmal die Möglichkeit,
ihre Ausstellung alter Kinderbücher
und Kinderspiele zu besichtigen. Die
Ausstellung kann letztmals am
Sonntag, 6. Januar, zwischen 14 und
16.30 Uhr auf der Diele des Kurmain-
zischen Schlosses besucht werden.

Seniorentreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Senioren-
treff findet am Mittwoch, 9. Januar,
im Rauscher-Haus statt. L. Würzber-
ger zeigt Dias der Insel Mainau.

SPD, tritt aber in Wertheim als unab-
hängiger Kandidat an: „Ich bewerbe
mich für alle Einwohner. Ich werbe
um Unterstützung in allen politi-
schen Lagern und der gesamten Ge-
sellschaft, denn in der Kommunal-
politik geht es um die Umsetzung
von Sachthemen, nicht um Parteizu-
gehörigkeiten.“

Auf Nachfrage bestätigt Patrick
Schönig, Fraktionsvorsitzender der
SPD im Gemeinderat, dass man
Markus Herrera Torrez unterstützen
werde, „weil er eine neue Sichtweise
und Frischheit mit sich bringt“. hei

ist, erachtet Herrera Torrez durch-
aus als Vorteil. „Als Oberbürgermeis-
ter kann ich mit einem unverstellten
Blick von außen und unabhängig
von Einzelinteressen handeln.“

Unterstützung erhält Markus
Herrera Torrez von seiner Verlobten.
Die Mutter seiner langjährigen Part-
nerin wohnt in Eubigheim. Privat
findet Markus Herrera Torrez Aus-
gleich auf dem Fußballplatz und ist
als Abwehrchef für die SG 01
Hoechst aktiv. Sich selbst bezeichnet
er als aktiven Vereinsmensch. Mar-
kus Herrera Torrez ist Mitglied der

Wahl des Oberbürgermeisters: Zweiter Kandidat für OB-Wahl steht fest / 30-jähriger Lauffener Markus Herrera Torrez wird von der SPD unterstützt

„Ich kann mit
unverstelltem
Blick handeln“
Neben Bürgermeister
Wolfgang Stein tritt der
30-jährige Markus Herre-
ra Torrez zur Wahl des
Wertheimer Oberbürger-
meisters am 3. Februar an.

WERTHEIM. Sein Terminkalender ist
momentan ziemlich voll. Gerade be-
sucht Markus Herrera Torrez ver-
schiedene Parteien und Institutio-
nen in Wertheim. Am Donnerstag ist
er bei den Grünen, am Freitag beim
Nabu, am Samstag bei der SPD, die
Woche darauf bei den Freien Wäh-
lern und so weiter.

Um ein Gespür für die Gemeinde
zu bekommen, hat er sich eine Feri-
enwohnung gemietet. Hier will er bis
zur Wahl des Oberbürgermeisters (3.
Februar) wohnen. Bisher hatte Wolf-
gang Stein seine Bewerbung abgege-
ben, nun kommt noch Markus Her-
rera Torrez hinzu.

Torrez wurde in Zwenkau in der
Nähe von Leipzig geboren und ist in
Lauffen am Neckar aufgewachsen.
Neben Baden-Württemberg waren
auch Bayern und Bolivien zeitweise
seine Heimat. „Deswegen habe ich
wahrscheinlich auch keinen Dia-
lekt“, schmunzelt der 30-Jährige.
Sein Nachname stammt aus dem
Spanischen. Seine Mutter ist in zwei-
ter Ehe mit einem Bolivianer verhei-
ratet, und weil Markus noch recht
klein war, nahm er den Familienna-
men an.

Seinen Zweitwohnsitz hat der 30-
jährige Lauffener in Frankfurt am
Main. Dort arbeitet er in der Vor-
standsverwaltung der IG Metall.

„Durch meine Tätigkeit auf der
höchsten Verwaltungsebene der
größten deutschen Gewerkschaft
bringe ich die notwendige Verwal-
tungserfahrung für das verantwor-
tungsvolle Amt des Oberbürger-
meisters von Wertheim mit“, so
Markus Herrera Torrez.

Für das vakante Amt fühlt sich der
30-Jährige keinesfalls zu jung. Als Ar-
gument führt er unter anderem den
früheren Oberbürgermeister Gläser
an, der auch mit 35 Jahren diese Po-
sition antrat. „Ich glaube, dass mein
Alter eher Vorzüge mit sich bringt.“

Die letzten Wochen hat sich Her-
rera Torrez intensiv auf die Kandida-
tur vorbereitet. So habe er sich mit
der Geschichte der Stadt beschäftigt,
in alte Unterlagen eingelesen, Haus-
haltszahlen analysiert, den Weih-
nachtsmarkt besucht und sich alle
Ortsteile genauer angeschaut.
„Wertheim hat ein großes Entwick-
lungspotenzial. Gemeinsam mit den
Bürgern sowie dem Gemeinderat
will ich als Oberbürgermeister neue
Impulse und frische Ideen in die
Stadt bringen“, erklärt Markus Her-
rera Torrez. „Dank der zur Verfü-
gung stehenden Flächen und der
städtischen Gesellschaften, wie der
Wohnbau Wertheim und der Stadt-
entwicklungs-Gesellschaft Wert-
heim ist es möglich, neue Ideen und
Impulse im Rahmen der wirtschaft-
lichen Möglichkeiten umzusetzen“,
so der Bewerber.

Übrigens hatte sich Markus Her-
rera Torrez unter die Besucher der
vorletzten Gemeinderatssitzung ge-
mischt, auf der diverse Beschlüsse
zur Oberbürgermeisterwahl getrof-
fen wurden. Erst danach sei seine
endgültige Entscheidung für die

Markus Herrera Torrez ist in der Vorstandsverwaltung der IG Metall in Frankfurt am Main tätig und kandidiert nun für die Position
des Oberbürgermeisters in Wertheim. BILD: HERRERA TORREZ

Kandidatur gefallen, erzählt er ges-
tern im Gespräch mit den FN. Den
Grund für seine Kandidatur be-
schreibt er so: „Ich selbst habe Lust
etwas zu gestalten, zu verändern –
und dass man das, was man sich mit
anderen Bürgern ausdenkt, in die
Tat umsetzen kann. Der zweiter Fak-
tor ist, dass die Stadt und die Umge-
bung passen müssen.“ Nach seinen
ersten Besuchen war er nicht nur
von der Kulisse der Stadt und deren
Potential beeindruckt, sondern vor
allem auch von den freundlichen
Menschen. Dass er kein Wertheimer

Zur Person

� Von 2012 bis 2015 war er Vorsitzen-
der der Jusos Baden-Württemberg.

� Markus Herrera Torrez ist derzeit in
der Vorstandsverwaltung der IG
Metall in Frankfurt am Main als per-
sönlicher Referent des Ersten Vorsit-
zenden tätig.

Gewerkschaften in Europa in Brüssel
tätig.

� 2009 wurde Herrera Torrez im Alter
von 21 Jahren als jüngster Stadtrat
in den Gemeinderat der Stadt Lauf-
fen am Neckar gewählt und war bis
2016 als gewählter Stadtrat tätig.

� Markus Herrera Torrez hat an der
Universität Mannheim seinen Mas-
terabschluss in Geschichte und
Öffentlichkeit erworben.

� Nach seiner Ausbildung zum
Gewerkschaftssekretär war er als
Entsandter für den Dachverband aller

Quelle: Fränkische Nachrichten, 3. Januar 2019


